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Beleuchtungskonzept M. 1.2000

Kunstlichtkonzeption

Das Beleuchtungskonzept folgt dem Entwurfsprinzip der
differenzierten atmosphärischen Ausgestaltung der beiden
Stadtquartierer. Dementsprechend wird je Quartiersbau-
stein jeweils eine spezifische Lichtsituationen geschaffen.

Das Altstadtquartier erhält infolge der räumlichen Enge
seine Grundbeleuchtung mittels abgehängter Pendelleuch-
ten. In der Hauptstraße findet ein Doppelmodul Anwend-
ung, welches der zentralen Fußgängerachse aufgrund der
erhöhten Leuchtdichte eine feine Ausdifferenzierung gegen-
über den Gassenräumen im Bereich der Hinteren Gasse
zukommen lässt. Wenige Effektbeleuchtungen im Bereich

des Alten Rathauses (Fassadenanstrahlung), der rückwärti-

gen Bühne (Lichterketten), dem Wasserspiel rund um die
"Knöpflewäscherin" und den Licht-Toren als Entrées in die
Fußgängerzone schaffen eine ausgewogene Ausdifferenzier-
ung im nächtlichen Erscheinungsbild der Altstadt.

Im Rathausquartier zeichnen Lichtstelen das städtebauliche
Grundraster nach. Die Grün-Blaue-Achse wird hierbei durch
Stelengruppierungen besonders akzentuiert. Auf dem Rath-
ausplateau sorgen Licht-Konturen als lineare Beleuchtungs-
bänder integriert in die Panoramnabank und den erhöhten
Pflanzeinfassungen für eine eigene Lichtatmosphäre.

Für die gesamtstädtischer Bedeutung werden der Kirchturm
und die oberste Rathauskante intensiver ausgeleuchtet, so
dass die wichtigen stadthistorischen Bezüge Heidenheims im
nächtlichen Erscheinungsbild bis hin zum Schloß nachge-
zeichnet werden.

Kunst-Licht-Tor mit Fußgängerzone

Rathaus mit Stadtentrée

Altes Rathaus mit Knöpflewäscherin


